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Das Leitwort zu unserem 
7. Landesjugendturnfest des ÖTB OÖ in Schwanenstadt wird uns 
mit vielen Freunden aus anderen ÖTB Vereinen und Vereinen aus 
anderen Verbänden ein Fest feiern lassen. 
Ein Fest, das für viele den Dünger im Turneralltag darstellt, der uns 
für die nächsten Monate und Jahre mit Nährstoffen versorgt und 
uns helfen wird, unser Turnen weiter wachsen zu lassen.
Wir wollen bei diesem Turnfest an unseren traditionellen Wett-
kämpfen festhalten, aber auch neue Wettkämpfe durchführen, um 
für jeden Verein, groß oder klein etwas anbieten zu können. Unser 
Ziel ist es, alle Teilnehmer  von Bezirkswettkämpfen, zwischen 10 
und 19 Jahren,  auch in Schwanenstadt begrüßen zu dürfen. 
In euren Händen liegt es, das Angebot aufzugreifen und die Worte 
mit Leben zu erfüllen.
Freuen wir uns auf ein Turnfest mit spannenden Wettkämpfen, mit 
viel Spaß und Freude, auf ein Fest mit alten und neu gewonnenen 
Freunden.

Mit Turnergruß, Gut Heil!

Eva Schick, Landesobfrau Willi Gröbner, Landesturnwart

Der ÖTB Turnverein Schwanenstadt 1870 
freut sich, 25 Jahre nach dem 
„Gaujugendtreffen 1988“, wieder Gastge-
ber zu sein und Vereine aus Oberösterreich, Österreich und viel-
leicht aus dem benachbarten Ausland bei uns begrüßen zu dürfen.

Das Fest soll eine für die Stadt sichtbare Veranstaltung werden 
und nicht nur auf Turnhallen und Sportplätze beschränkt sein. So 
werden die Leichtathletikwettkämpfe am Stadtplatz ausgetragen 
werden. Auch das Volkstanzfest wollen wir bei hoffentlich gutem 
Wetter am Stadtplatz über die Bühne gehen lassen.
Bei den Wettkämpfen versuchen wir Änderungen, um auch kleinen 
Vereinen und ihren Jugendlichen die Teilnahme am Landesjugend-
turnfest bieten zu können. Ein Einzelwettkampf soll Jugendlichen 
auch dann das Erlebnis Turnfest ermöglichen, wenn sie im Verein 
gar  keine Mannschaft bzw. keine im passenden Alterfinden.
Das große Ziel soll aber immer das Wettkämpfen in einer Mann-
schaft sein, da dies das Erlebnis Turnfest erst richtig spürbar 
macht. Gerade das Training für Singen und Tanzen macht eine 
Gruppe Wettkämpfer zu einer Mannschaft.

Wir freuen uns auf ein Fest im Zentrum unserer Stadt, auf ein 
fröhliches Zusammensein in den Quartieren, auf die Herausforde-
rungen des Turnfestes, auf das Volkstanzfest, auf  Begegnungen, 
gemeinsames Erinnern und auf die großen und kleinen Höhepunk-
te, die das Landesjugenturnfest 2013 in Schwanenstadt zu einem 
schönen Ereignis lassen werden.

Aus allem und überall soll man unser MAX erkennen

Gut Heil!

Peter Seufer-Wasserthal, Festobmann

MAX 
Miteinander, 
Aktiv und Xund!

Liebe Turngeschwister Zum Geleit
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Uhrzeit  Donnerstag_11. Juli 2013

12:00 - 16:30
12:00 - 16:30  
12:00 - 19:00
12:00 - 16:30
 
18:00 - 19:30 
20:00 - 23:00 
20:00 - 24:00 
00:30 - 06:30  

Uhrzeit  Freitag_12. Juli 2013

06:15 - 08:30 
07:15 - 07:45

07:15 - 07:45
08:00 - 19:00
08:00 - 18:00
08:00 - 18:00
08:00 - 18:00
12:00 - 14:00
17:30 - 19:00
18:30 - 19:30
20:00 - 23:00

20:00 - 23:00
24:00 - 06:30

Zeitplan

Frühstück
Kampfrichterbesprechung 
Leichtathletik
Kampfrichterbesprechung Gerätturnen
Festkanzlei offen
Gerätturnen
Leichtathletik 
Mannschaftswettkampf Singen
Mittagessen
Abendessen
Mannschaftsführerbesprechung
Biergarten

Jugendisco
Nachtruhe

Quartiere
Innenhof 
Gemeinde
Ballsporthalle
Stadtplatz
Ballsporthalle
Stadtplatz
 
Stadtsaal
Stadtsaal
Stadtsaal
Vorplatz 
Stadtsaal
Stadtsaal

Ankunft Radsternfahrt
Eintreffen
Festkanzlei offen
Vereinsmeldung und letzte Ummelde-
möglichkeiten
Mannschaftsführerbesprechung
Begegnungen ermöglichen 
Trachtenrock
Nachtruhe

Gemeindeamt
Quartiere
Stadtplatz
Festkanzlei

Turnerheim
Quartiere
Stadtsaal

Uhrzeit Samstag_13. Juli 2013

06:15 - 08:00 
07:00 - 07:30
 
08:00 - 19:00  
8:00  

09:00 - 11:00 
09:00 - 12:00
11:00 - 11:30 

11:30 - 13:00 
11:00 - 14:00
14:00 - 17:00 
14:00 - 18:00  
17:00 - 18:30 
17:00 - 18:00
19:30 - 23:00 
01:00 - 06:30  

Uhrzeit Sonntag_14. Juli 2013

06:30 - 09:00 
07:15 - 07:45
 
08:00 - 14:00 
08:00 - 11:00
08:00 - 11:00 
11:30 - 13:30  

Frühstück
Kampfrichterbesprechung 
Rätsellauf
Festkanzlei offen
Abholung Mannschaften 
durch Spielmannszug
Rätsellauf
Frühschoppen
Kampfrichterbesprechung 
Schwimmen
Schwimmwettkämpfe
Mittagessen
Spasswettkämpfe (offen für alle!)
Abschluss der Mannschaftswettkämpfe
Abendessen
Mannschaftsführerbesprechung
Volkstanzfest 
Nachtruhe

Frühstück
Kampfrichterbesprechung 
Tanzen und Singen
Festkanzlei offen
Singen
Tanzen
Schlussfeier und Siegerehrung

Quartiere

Stadtplatz
Stadtplatz
Quartiere

Stadtplatz
Stadtplatz

Schwimmbad
Schwimmbad
Stadtsaal
Schwimmbad
 
Stadtsaal
Stadtsaal
Stadtplatz

Quartiere

Stadtsaal
Stadtplatz

Stadtplatz
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Meldungen

VORANMELDUNG bis 17. März 2013 

HAUPTANMELDUNG  bis 2. Juni 2013

Ausschließlich Onlineanmeldung: www.turnfest.at
 – Menüpunkt Anmeldung

Vereine, die noch nicht in unserem System auf www.turnfest.at 
angelegt sind, geben der Turnfestleitung (ooetb.ooe@turnfest.
at) zunächst einen Meldeverantwortlichen mit seiner Mailadresse 
bekannt. Die Turnfestleitung leitet diese Daten an das turnfest.
at-Team weiter, welches diesem Meldeverantwortlichen per Mail 
dessen Zugangsdaten bekannt gibt.
Im Anmeldebereich der Homepage erfassen die Meldeverantwort-
lichen ihre Teilnehmer und ordnen sie den Wettkämpfen zu. Eben-
so erfassen sie die Betreuer und Kampfrichter. Sie buchen für alle 
teilnehmenden Personen die jeweils erforderlichen Unterkünfte, 
Eintritte und die Verpflegung.
Die fristgerechte Online-Meldung ist selbstverständlich kostenfrei, 
die Meldungen sind erst nach Einzahlung der Meldegebühr gültig 
und werden erst danach bearbeitet (Letzter Zeitpunkt der Einzah-
lung: 15. Juni 2013)

BEARBEITUNGSGEBÜHREN
Für Um- oder Abmeldungen ab 10. Juni 2013 / 00:00 Uhr wird pro 
Teilnehmer eine Bearbeitungsgebühr von € 3,00 verrechnet, bei 
Ummeldung einer Mannschaft werden zusätzlich € 10,00, bei Ab-
meldung einer Mannschaft zusätzlich € 20,00 verrechnet. 

10

Bei Abmeldungen nach dem 1. Juli 2013 werden 70% der Nenn-
gebühr einbehalten. Bei Vorliegen einer ärztlichen Bestätigung 
verringert sich der Betrag auf 20%. 
Kürtanz (Tanzbeschreibung + Musik, mp3) und Kürlied sind bis 2. 
Juni 2013 in Papierform oder per E-Mail zu melden an:

 Geschäftsstelle ÖTB OÖ 
 Prunerstraße 6  Tel. und Fax: 0732/771287

         4020 Linz                          E-Mail: oetb.ooe@turnfest.at

TURNFESTBEITRÄGE
Die Festbeiträge, Nenngelder und Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung sind spätestens ab Jänner 2013 unter www.turnfest.at 
abrufbar.

Zusätzlich zu den Nenngebühren wird von jedem Verein bei Be-
ziehen des Quartiers eine Kaution von € 50,00 eingehoben. Diese 
Kaution wird bei ordnungsgemäßer Übergabe des Quartiers sofort 
zurückbezahlt.

8 9
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Landesobfau Eva Schick
Landesturnwart Wilhelm Gröbner
Landesturnwartstellvertreter Christian Baierl
Gerätturnen Turner Erik Patotzka
Gerätturnen Turnerinnen Anneliese Reizl
Leichtathletik Josef Schopf
Schwimmen Christl Hinterwirth

Volker Schäfer
Berechnung der Wettkämpfe Gerhard Dauwa

Antje Domer
Gudrun Wiesinger 

EDV-Organisation und 
Internet-Meldung Wolfgang Lacheiner

Gerhard Hölzl
Udo Strutzenberger

Singen / Volkstanz            Eva Franz
Johannes Fischer

Kampfrichter Turner Klaus Mayer
Kampfrichter Turnerinnen Siegie Hauser
Riegenpläne Christian Baierl
Siegerehrung Wilhelm Gröbner 
Schlussfeier Landesjugendleitung
Geräteausstattung Sport Christian

Mitarbeiter des ÖTB 
Oberösterreich
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Allgemeine 
Bestimmungen

Es gelten grundsätzlich die Bestimmungen der Bundesturnord-
nung des ÖTB, ergänzt durch die Wettkampf- und Veranstaltungs-
ordnung des ÖTB OÖ  (siehe Aufgabenbuch des ÖTB OÖ Version 
2010/06 auf www.turnfest.at im Menü Service | Aufgabenbuch).

TURNKLEIDUNG
Vorschriftsmässige ÖTB Turnkleidung, vereinsmässig einheitlich 
ordnungsgemässe Turnkleidung mit ÖTB oder ÖTB OÖ Abzeichen, 
für Gäste vereinsmässig einheitlich ordnungsgemässe Turnklei-
dung.

JUGENDWETTKÄMPFE
Durch die Zulassung der Jugend D (AK 12) kann keine Ausnahme 
für noch jüngere Teilnehmer gewährt werden!

GERÄTE
Es wird nur auf genormten Turngeräten geturnt. Das Bodenturnen 
wird auf einem Schwingboden durchgeführt.

LEICHTATHLETIK
Die Leichtathletikwettkämpfe werden am Stadtplatz in Schwanen-
stadt durchgeführt. Lauf und Anlauf finden auf Gummimatten statt, 
Spikes sind nicht erlaubt.

Mitarbeiter des 
TV Schwanenstadt

Festobmann Peter Seufer-Wasserthal
Festobmann-Stellvertreter Martin Seufer-Wasserthal
Gastronomie Andrea Dutzler
Jugendquartier Stefan Zauner
Personalkonzept Andi Korbell
Festturnwart und
Wettkampfprogramm Rudi Seufer-Wasserthal
Gerätturnen Turner Roland Holzinger
Gerätturnen Turnerinnen Natascha Lenzeder
Leichtathletik 
Schwimmen Maria Simmer
Volkstanz / Singen Karin Baumann
Rätsellauf Felix Dutzler
Spasswettkämpfe Martin Seufer-Wasserthal 

Paul Mathes
Marketing / Sponsoring Norbert Foseteder 

Romina Holzmann
Leitung Rahmenprogramm Rene Stritzinger
Jugenddisco Rene Stritzinger

Dominik Zauner
Finanzen Petra und Will Seufer-Wasserthal

Wir bedanken uns bei allen weiteren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern und bei unserer Vereinsjugend, die jetzt schon vielfach 
mitwirken.
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VERHALTEN UND AUFTRETEN
Die Weisungen der Turnfestleitung sind zu befolgen. Sie ist das 
oberste Schiedsgericht und Entscheidungsgremium des Turn-
festes. In Zweifelsfällen gelten die Entscheidungen der Turnfest-
leitung. Unturnerisches Verhalten kann den Ausschluss von der 
weiteren Teilnahme am Turnfest nach sich ziehen. Jeder Teilneh-
mer hat mit seinem Verhalten zum guten Ansehen des Turnfestes 
beizutragen. Sollten bei Turnfestteilnehmern harte oder weiche 
Drogen gefunden werden oder sie unter Einfluss dieser angetrof-
fen werden, kann der sofortige Ausschluss vom Turnfest ausge-
sprochen werden.

FESTKARTE / TEILNEHMERARMBAND
Jeder Teilnehmer hat im Besitz des Teilnehmerarmbands zu sein 
und dieses immer mit sich zu tragen. Ohne dieses Band ist das 
Betreten der Quartiere nur nach Rücksprache mit der Quartierlei-
tung gestattet.

HAFTUNG
Der Österreichische Turnerbund – Landesverband Oberösterreich, 
seine Amtswalter sowie die am Turnfest teilnehmenden Vereine 
übernehmen keinerlei Haftung für Vermögens- oder Gesundheits-
schäden aller Art, die sich im Rahmen dieses Landesturnfestes 
ereignen können.

Die Teilnahme am  7. Landesjugendturnfest des ÖTB OÖ 2013 er-
folgt ausschließlich auf eigene Gefahr.

SIEGEREHRUNG
Die Auszeichnung der „ Ersten Sieger“ der Wettkämpfe erfolgt im 
Rahmen der Schlussfeier. Alle weiteren Siegerzeichen werden 
anschließend an die Siegerehrung in der Festkanzlei vereinsweise 
ausgegeben.
Die punktbeste Turnerin und der punktbeste Turner, die in einer 
Vereinsmannschaft turnen (keine Einzelwettkämpfer), sind die:
„ÖTB OÖ Jugendturnfestsiegerin 2013“ bzw. der „ÖTB OÖ Jugend-
turnfestsieger 2013“.

SIEGERZEICHEN
Medaille mit Band und Urkunde
Die Sieger ausgewählter Wettkämpfe bekommen einen Eichen-
kranz mit Siegerschleife und Urkunde.
Die Siegermannschaft in jeder Wettkampfklasse erhält einen 
Siegerwimpel. Alle übrigen Mannschaften erhalten einen Erinne-
rungswimpel.
Die beste Wimpelwettstreitmannschaft eines Vereins des ÖTB 
Oberösterreich erhält den Landesjugendwimpel zu treuen Händen 
bis zum nächsten Landesentscheid.
Die Siegermannschaft hat die Pflichten des Wimpelträgers zu 
erfüllen.

GÄSTE
Das 7. Landesjugendturnfest des ÖTB Oberöstereich ist 
verbandsoffen ausgeschrieben. Wir freuen uns auf Gäste aus 
anderen Verbänden und aus dem benachbarten Ausland. 
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Altersklassen

Altersklassen Jungturnerinnen / Jungturner

ALTERSKLASSE  JAHRGANG  ALTER
AK 12    2001 - 2002  11 - 12 Jahre
AK 14    1999 - 2000  13 - 14 Jahre
AK 16    1997 - 1998  15 - 16 Jahre
AK 18    1995 - 1996  17 - 18 Jahre
AK 19    1994   19 Jahre

MANNSCHAFTSWETTKÄMPFE
Jungturnerinnen / Jungturner

WETTKAMPFART   ALTERSKLASSE
Wimpelwettstreit (WWS) 
Stärkeklasse  1,2    AK 19, AK 18, AK 16, AK 14
Gruppenwettstreit (GWS)
Stärkeklasse 1,2   AK 16, AK 14, AK 12 
Mannschaftswettkampf (MWK) 5 AK 19, AK 18, AK 16 
Mannschaftswettkampf (MWK) 6 AK 16, AK 14, AK 12 
Teamwettkampf (TWK) 1  AK 19, AK 18, AK 16 
Teamwettkampf (TWK) 2  AK 16, AK 14, AK 12

EINZELWETTKÄMPFE (EWK)
Jungturnerinnen
WETTKAMPFART   ALTERSKLASSE
Gemischter Siebenkampf  AK 12 - 19

Jungturner
WETTKAMPFART   ALTERSKLASSE
Gemischter Neunkampf  AK 12 - 19
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Kampfrichterwesen

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
1. Es werden nur jene Kampfrichter und 
 Kampfrichterinnen zugelassen, die nachweislich an 
 Schulungen des ÖTB OÖ, ÖTB oder ÖFT im Turnprogramm 
 „Turn 10“, der Leichtathletik (auch ÖLV) sowie Singen und  
 Tanzen teilgenommen haben.

2. Nach der Vereinsmeldung der Kampfrichter erfolgt   
 die namentliche Einberufung der Kampfrichter und   
 Kampfrichterinnen durch den ÖTB OÖ.
 Die Vereine haben Sorge zu tragen, dass die 
 einsatzwilligen Turngeschwister die vorgeschriebenen 
 Ausbildungen haben und verlässlich erscheinen.

3. Jene Vereine, die nachweislich zum Turnfest keine   
 oder ungeschulte Kampfrichter und Kampfrichterinnen 
 entsenden, können zu den Wettkämpfen nicht   
 zugelassen werden.

RICHTZAHL FÜR DIE KAMPFRICHTER JE VEREIN
Gerätturnen: 

1 Kampfrichter männlich je 5 Wettkämpfer
 1 Kampfrichter weiblich je 5 Wettkämpferinnen
Leichtathletik:     

1 Kampfrichter männlich je 5 Wettkämpfer
 1 Kampfrichter weiblich je 5 Wettkämpferinnen
Singen & Tanzen: 

1 Kampfrichter pro Mannschaft WWS Singen oder Tanzen
1 Kampfrichter pro Mannschaft GWS Singen oder Tanzen

Die Meldung der Kampfrichter erfolgt „Online“ auf 
www.turnfest.at nach Vorschreibung aufgrund der Meldezahlen. 
Meldungen für Teilnehmer sind nur bei entsprechender Meldung 
von Kampfrichtern gültig.
Kampfrichtereinteilung wird ab 1. Juli 2013 auf 
www.turnfest.at bekannt gegeben. 
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Bestimmungen

1. MANNSCHAFTSSTÄRKE
 Jeder Verein sollte bestrebt sein, in einer der 
 Vereinsgröße angemessenen Stärke in den 
 Mannschaftswettkämpfen anzutreten.
2. STÄRKEKLASSEN FÜR WIMPEL- UND GRUPPENWETTSTREIT
 Stärkeklasse 1:   6 – 9 Jutu und 6 – 9 Juti, die 5 besten Juti/Jutu 
 werden gewertet
 Stärkeklasse 2:   4 – 6 Jutu und 4 – 6 Juti, die 3 besten Juti/Jutu 
 werden gewertet
3. STÄRKEKLASSEN FÜR MANNSCHAFTS- UND TEAMWETTKAMPF
 Eine Mannschaft besteht aus mindestens 4, maximal 7 Teilnehmern 
 die 3 besten Juti/Jutu werden gewertet
4. TEILNAHME AM  WWS, GWS, MWK UND TWK
 Jeder Wettkämpfer und jede Wettkämpferin darf nur in einer 
 Mannschaft antreten.
 Die Teilnahme an den Mannschaftswettkämpfen 5 & 6 und 
 Teamwettkämpfen 1 & 2 ist nur für jene Vereine zulässig, die
  - zusätzlich zu Wimpel- und Gruppenwettstreitmannschaften  
    noch Jungturner und Jungturnerinnen melden.
  - in den jeweiligen Altersklassen ausschließlich 
    Jungturner- oder Jungturnerinnenmannschaften bzw. 
    gemischte Mannschaften stellen können, die von der Anzahl  
    her keine Teilnahme an WWS oder GWS erlauben. 
 Die Meldung je einer Mannschaft für den Mannschaftswettkampf   
 oder Teamwettkampf der Jungturner und Jungturnerinnen der 
 gleichen Altersklasse ist daher nur bei gleichzeitiger Meldung 
 mindestens einer Gruppen- und/oder Wimpelwettstreitmannschaft   
 möglich.

 Falls eine Mannschaft aus Wettkämpfern bzw. Wettkämpferinnen 
 verschiedener Vereine zusammengesetzt wird, ist die Mannschaft   
 unter einem bestehenden Vereinsnamen zu melden.

5. TURNPROGRAMM
 Turn 10 Basisstufe (auch für AK 19)
6. MANNSCHAFTSWERTUNG WWS UND GWS
 Die 3/5 besten Wertungen der Turner bzw. Turnerinnen (je Gerät,   
 Kugel und Weitsprung) werden zusammengerechnet, daraus wird   
 der Mittelwert  berechnet. Dazu kommen die Wertungen aus Singen,  
 Tanzen, Laufstaffel, Schwimmstaffel und Rätsellauf.
7. MANNSCHAFTSWERTUNG MWK
 Die 3 besten Wertungen der Turner bzw. Turnerinnen (je Gerät, Kugel 
 und Weitsprung) werden zusammengerechnet, daraus wird der 
 Mittelwert berechnet. Dazu kommen die Wertungen aus Singen, 
 Laufstaffel, Schwimmstaffel und Rätsellauf.
8. MANNSCHAFTSWERTUNG TWK
 Die 3 besten Wertungen der Turner bzw. Turnerinnen (je Gerät, Kugel  
 und Weitsprung) werden zusammengerechnet, daraus wird der 
 Mittelwert berechnet. Dazu kommen die Wertungen aus Laufstaffel,   
 Schwimmstaffel und Rätsellauf.
9. KERNMANNSCHAFT
 Die Kernmannschaft besteht aus 5 bzw 3 Wettkämpferpaaren 
 in WWS und GWS und aus 3 Wettkämpfern in MWK und TWK.
10. EINZELWERTUNG
 Aus den Wertungen der Teilnehmer am WWS, GWS, MWK, TWK und 
 Einzelwettkämpfen erfolgt eine Einzelwertung. Für diesen Bewerb   
 werden die Bewerbe des Gerätturnens und der Leichtathletik 
 (Kugelstoß und Weitsprung) herangezogen.
11. STAFFELBEWERBE
 WWS u. GWS – Schwimmstaffel
  Es schwimmen je nach Stärkeklasse mindestens 9 bzw. 6 
  Wettkämpfer. Es müssen mindestens 3 bzw. 2 Juti, höchstens  
  aber können 6 bzw. 4 Juti schwimmen.
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 WWS und GWS - Pendellaufstaffel
  Es laufen je nach Stärkelasse 3 bzw. 5 Wettkämpferpaare 
  (Kernmannschaft).
 MWK und TWK - Schwimmstaffel
  Es schwimmen 3 Wettkämpfer pro Mannschaft 
  (Kernmannschaft).
 MWK und TWK - Pendellaufstaffel
  Es laufen 3 Wettkämpfer pro Mannschaft (Kernmannschaft).
12. SINGEN UND TANZEN
 Es darf die gesamte Mannschaft antreten, mindestens aber 5 bzw. 3  
 Paare (Kernmannschaft).  
 Das Singen ist von einem Gruppenmitglied ohne Benützung eines 
 Instruments zu leiten. Beim Anstimmen kann ein Instrument zu Hilfe 
 genommen werden.
 Als Pflichtlied und Pflichttanz ist jeweils eines/r aus den fünf 
 Vorgaben zu wählen.
 Kürlied und Kürtanz sollen aus dem bodenständigen Lied- und 
 Tanzgut Oberösterreichs sein. Kanons und Jodler sind nur dann als  
 Kürlied zulässig, wenn sie lediglich Teil des Gesamtliedes sind, nicht  
 aber das Lied selbst.
 Kürtanz (Tanzbeschreibung und Musik als mp3-File oder notfalls auf  
 CD) und Kürlied (Noten und Text) sind bis 01.Juni 2013 an die 
 ÖTB Landesgeschäftsstelle unter Angabe des Vereins und der 
 Wettkampf- und Stärkeklasse schriftlich bekannt zu geben. 
 Beim Kürlied ist auch die Anzahl der Strophen und die Ein- bzw.   
 Mehrstimmigkeit zu melden.
 ZUR INFO: Gemäß den neuen Bewertungsrichtlinien Singen und 
 Tanzen des ÖTB OÖ werden KEINE Grundpunkte für das Kürlied und  
 den Kürtanz mehr vergeben. Die neuen Richtlinien und Wertungs  
 blätter sind unter www.turnfest.at abrufbar.

13. RÄTSELLAUF
 Zum Rätsellauf muss mindestens die Kernmannschaft antreten. 
 Bei unvollständiger Mannschaft erfolgt ein Punkteabzug von 1 Punkt  
 je fehlendem Läufer. Gelaufen wird in Turnbekleidung bzw. 
 einheitlicher Kleidung, durch die eine Mannschaft als Ganzes 
 erkennbar wird.
 Die Laufstrecke wird relativ kurz sein, es gibt aber Hindernisse zu 
 überwinden und Aufgaben zu erfüllen. Der Wettkampf wird durch   
 Fragen zur Turngeschichte und zur Turnfeststadt ergänzt.
 Der Rätsellauf wird mit insgesamt 10 Punkten bewertet. In die 
 Bewertung fließen Laufzeit, sowie die erreichten Punkte der 
 Rätselaufgaben ein. 
 Fünf Punkte werden jeweils für die Beantwortung der Fragen und   
 die Laufzeit vergeben. Die Rangwertung der Laufzeit ergibt die 
 Punkteanzahl (5 Punkte für den ersten, 1 Punkt für den letzten Rang  
 innerhalb des Bewerbes).
 Die gestellten Fragen sind der Ausschreibung entnommen. 
 Mannschaftsbetreuer dürfen nicht am Lauf teilnehmen. 
 Rätsellaufunterlagen dürfen nicht mitgeführt werden. 
14. VOLKSTANZKLEIDUNG
 Jutu: weißes Hemd, Lederhose, schwarze Kniebundhose oder lange 
 schwarze Hose, einfärbige Stutzen und im Stil dazu passendes   
 Schuhwerk
 Juti: Dirndlkleid oder Trachtenrock und weiße Bluse, einfärbige   
 Strümpfe oder Stutzen und im Stil dazu passendes Schuhwerk
 Bei allen festlichen Veranstaltungen ist ebenfalls volkstümliche 
 Kleidung wie beim Singen und Tanzen zu tragen!
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15. UNTERBRINGUNG UND VERPFLEGUNG
 Die Turnerjugend wird ausschließlich in den von der Turnfestleitung 
 bestimmten Gemeinschaftsquartieren untergebracht. Luftmatratzen  
 und Schlafsäcke oder Decken sind mitzubringen. Jugendliche, die   
 nicht an dem gemeinschaftlichen Lager teilnehmen, werden nicht zu  
 den Wettkämpfen zugelassen. Ausgenommen von dieser Bestimmung  
 sind nur Angehörige des TV Schwanenstadt.
 Für das Frühstück-, Mittag- und Abendessen wird eine 
 Verpflegungsstraße eingerichtet.
16. JUGENDSCHUTZ
 Die Veranstaltung wird im Sinne des oö Jugendschutzgesetzes 
 durchgeführt.  
 Das heißt:
  kein Alkohol und Nikotin für unter 16-Jährige;
  keine harten gebrannten alkoholische Getränke für unter   
  18-Jährige;
  die Verantwortung jedes Erwachsenen auf die Einhaltung   
  dieser Bestimmungen zu achten. 
  Verstöße können den Ausschluss vom
   Turnfest zur Folge haben.

Detaillierte Beschreibung: www.turnfest.at 
(Aufgabenbuch Kapitel: Jugendmannschaftswettkämpfe)  
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GERÄTTURNEN
 Jutu: Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung (Kasten oder  
  Sprungtisch), Barren, Reck, Trampolin 
 Juti: Sprung (Kasten oder Sprungtisch), Reck, Schwebe 
  balken, Boden, Trampolin

LEICHTATHLETIK
 Jutu: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 7,26 kg, AK 18: 6 kg, AK 16: 5 kg, 
  AK 14: 4 kg) zwei Versuche
 Juti: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 4 kg, AK 18: 3 kg, AK 16: 3 kg, 
  AK 14: 3 kg) zwei Versuche 
 Pendellaufstaffel 60 m

SCHWIMMEN
 Freistil-Schwimmstaffel (50 m mit Wende) 

RÄTSELLAUF
 Fragen und Laufzeit

Wimpelwettstreit - WWS

WWS1 Stärkeklasse 1:  6 – 9 Jutu + 6 – 9 Juti Wk-Nr: 11
WWS2 Stärkeklasse 2:  4 – 6 Jutu + 4 – 6 Juti Wk-Nr: 12

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

AK 19 19 1994 WK-Nr: 99 WK-Nr: 199

AK 18 17 - 18 1995 - 1996 WK-Nr: 100 WK-Nr: 200

AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

AK 14 13 - 14 1999 - 2000 WK-Nr: 102 WK-Nr: 202

SINGEN
Pflichtlied (Beschreibung auf www.turnfest.at) Grundpunkte
In die Berg bin i gern 3,50
Hintn bei da Stadltür 3,75
O du schöner Rosengarten 4,00
Der Waldbau’rnbua 4,25
Wer nur den lieben langen Tag 4,50
Kürlied

TANZEN
Pflichttanz (Beschreibung auf www.turnfest.at) Grundpunkte
Siebenschritt 3,50
Topporzer Kreuzpolka 3,75
Krebspolka 4,00
Sternpolka 4,25
Eggerisch 4,50
Kürtanz
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Gruppenwettstreit - GWS

GWS1 Stärkeklasse 1:  6 - 9 Jutu + 6 - 9 Juti  WK-Nr:21
GWS1 Stärkeklasse 2:  4 - 6 Jutu + 4 - 6 Juti  WK-Nr:22

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

AK 14 13 - 14 1999 - 2000 WK-Nr: 102 WK-Nr: 202

AK 12 11 - 12 2001 - 2002 WK-Nr: 103 WK-Nr: 203

SINGEN 
Pflichtlied (Beschreibung auf www.turnfest.at) Grundpunkte
In die Berg bin i gern 3,50
Hintn bei da Stadltür 3,75
O du schöner Rosengarten 4,00
Der Waldbau’rnbua 4,25
Wer nur den lieben langen Tag 4,50

TANZEN
Pflichttanz (Beschreibung auf www.turnfest.at) Grundpunkte
Siebenschritt 3,50
Topporzer Kreuzpolka 3,75
Krebspolka 4,00
Sternpolka 4,25
Eggerisch 4,50

GERÄTETURNEN
 Jutu: Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung (Kasten oder  
  Sprungtisch), Barren, Reck, Trampolin
 Juti: Sprung (Kasten oder Sprungtisch), Reck, 
  Schwebebalken, Boden, Trampolin

LEICHTATHLETIK
 Jutu: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 16: 5 kg, AK 14: 4 kg, AK 12: 3 kg) zwei  
  Versuche
 Juti: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 16: 3 kg, AK 14: 3 kg, AK 12: 2 kg) zwei  
  Versuche
 Pendellaufstaffel 60 m

SCHWIMMEN
 Freistil-Schwimmstaffel (25 m) 

RÄTSELLAUF
 Fragen und Laufzeit
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Mannschaftswettkampf - MWK

MWK 5  WK-Nr: 35

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

Jutu/Juti AK 19 19 1994 WK-Nr: 99 WK-Nr: 199

Jutu/Juti AK 18 17 - 18 1995 - 1996 WK-Nr: 100 WK-Nr: 200

Jutu/Juti AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

MWK 6  WK-Nr: 36

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

Jutu/Juti AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

Jutu/Juti AK 14 13 - 14 1999 - 2000 WK-Nr: 102 WK-Nr: 202

Jutu/Juti AK 12 11 - 12 2001 - 2002 WK-Nr: 103 WK-Nr: 203

Es können gemischte und gleichgeschlechtliche Mannschaften 
antreten.

SINGEN 
Pflichtlied (Beschreibung auf www.turnfest.at) Grundpunkte
In die Berg bin i gern 3,50
Hintn bei da Stadltür 3,75
O du schöner Rosengarten 4,00
Der Waldbau’rnbua 4,25
Wer nur den lieben langen Tag 4,50

GERÄTTURNEN
 Jutu: Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung (Kasten oder  
  Sprungtisch), Barren, Reck, Trampolin
 Juti: Sprung (Kasten oder Sprungtisch), Reck, 
  Schwebebalken, Boden, Trampolin

LEICHTATHLETIK
 Jutu: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 7.26 kg, AK 18: 6 kg, AK 16: 5 kg, 
  AK 14: 4 kg, AK 12: 3 kg) zwei Versuche
 Juti: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 4 kg, AK 18: 3 kg, AK 16: 3 kg, 
  AK 14: 3 kg, AK 12: 2 kg) zwei Versuche
  Pendellaufstaffel 60 m

SCHWIMMEN
 Freistil-Schwimmstaffel (25 m) 

RÄTSELLAUF
 Fragen und Laufzeit
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Teamwettkampf - TWK

Es können gemischte und gleichgeschlechtliche Mannschaften 
antreten.

TWK 1  WK-Nr: 45

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

Jutu/Juti AK 19 19 1994 WK-Nr: 99 WK-Nr: 199

Jutu/Juti AK 18 17 - 18 1995 - 1996 WK-Nr: 100 WK-Nr: 200

Jutu/Juti AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

TWK 2  WK-Nr: 46

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

Jutu/Juti AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

Jutu/Juti AK 14 13 - 14 1999 - 2000 WK-Nr: 102 WK-Nr: 202

Jutu/Juti AK 12 11 - 12 2001 - 2002 WK-Nr: 103 WK-Nr: 203

GERÄTTURNEN
 Jutu:  Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung (Kasten oder  
  Sprungtisch), Barren, Reck, Trampolin
 Juti:  Sprung (Kasten oder Sprungtisch), Reck, 
  Schwebebalken, Boden, Trampolin

Leichtathletik
 Jutu: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 7.26 kg, AK 18: 6 kg, AK 16: 5 kg,
  AK 14: 4 kg, AK 12: 3 kg) zwei Versuche

 Juti: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 4kg, AK 18: 4 kg, AK 16: 3 kg, 
  AK 14: 3 kg, AK 12: 2 kg) zwei Versuche 
  Pendellaufstaffel 60 m

SCHWIMMEN
 Freistil-Schwimmstaffel (25 m) 

RÄTSELLAUF
 Fragen und Laufzeit
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Einzelwettkämpfer dürfen nur von Vereinen gemeldet werden die 
keine Mannschaft stellen können oder deren Einzelwettkämpfer 
alters- oder zahlenmäßig nicht zur Mannschaft passen.
Teilnehmer im Einzelwettkampf können nicht 
Landesjugendturnfestsieger werden.

Altersklasse Alter Jahrgang JUTU JUTI

Jutu/Juti AK 19 19 1994 WK-Nr: 99 WK-Nr: 199

Jutu/Juti AK 18 17 - 18 1995 - 1996 WK-Nr: 100 WK-Nr: 200

Jutu/Juti AK 16 15 - 16 1997 - 1998 WK-Nr: 101 WK-Nr: 201

Jutu/Juti AK 14 13 - 14 1999 - 2000 WK-Nr: 102 WK-Nr: 202

Jutu/Juti AK 12 11 - 12 2001 - 2002 WK-Nr: 103 WK-Nr: 203

GERÄTTURNEN
 Jutu: Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung (Kasten oder  
  Sprungtisch), Barren, Reck, Trampolin
 Juti: Sprung (Kasten oder Sprungtisch), Reck, 
  Schwebebalken, Boden, Trampolin

LEICHTATHLETIK
 Jutu: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 7.26 kg, AK 18: 6 kg, AK 16: 5 kg, 
  AK 14: 4 kg, AK 12: 3 kg) zwei Versuche

 Juti: Weitsprung mit Anlauf (Zone 80 cm) zwei Versuche
  Kugel (AK 19: 4 kg, AK 18: 3 kg, AK 16: 3 kg, 
  AK 14: 3 kg, AK 12: 2 kg) zwei Versuche

Einzelwettkampf - EWK Radsternfahrt

Wie der TV Schwanenstadt von vielen Jahnwanderungen weiß, 
liegt die Stadt einigermaßen im Zentrum von Oberösterreich – es 
ist also von nirgends wirklich weit zu uns!
Die Quartiere und Wettkampfstätten in Schwanenstadt sind leicht 
und sicher per Fahrrad erreichbar, es geht auch zu Fuß, da dauert 
es aber doch ein wenig. 
Wir wollen deshalb die Radsternfahrt wieder beleben und die An-
reise per Fahrrad zum Auftakt des Turnfests machen. Machen wir 
daraus eine Werbefahrt durch Oberösterreich, für unser Turnfest, 
für unser Turnen.

Dass dabei die Straßenverkehrsordnung beachtet wird, ist selbst-
verständlich.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
1. Die Strecke vom Heimatort bis zum Zielpunkt 
 Schwanenstadt ist aus eigener Körperkraft mit dem 
 Fahrrad zurückzulegen.
2. Die Streckenwahl liegt bei den Vereinen, versucht aber, das  
 oberösterreichische Radwegnetz zu nutzen.
3. Die Gruppen sollen als Botschafter des Turnfests und  
 unseres Turnens erkennbar durch unser schönes 
 Oberösterreich radeln.
4. Meldung sofort nach Ankunft vor der Stadtgemeinde  
 Schwanenstadt. Die Meldestelle ist am Donnerstag 
 11. Juli 2013 von 12.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Die Wertung ist ähnlich wie bei der Jahnwanderung: Radfahrer mal 
Kilometer Luftlinie vom Heimatort nach Schwanenstadt dividiert 
durch die Vereinsmitglieder. Alle teilnehmenden Vereine bekom-
men eine Erinnerungsurkunde, der Sieger einen Siegerwimpel.
Zielpunkt ist das Stadtamt am Stadtplatz in Schwanenstadt.

35
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Spaßwettkämpfe

SPASSWETTBEWERBE
Am Samstag, 13.07.2013, 14:00 – 17:00 Uhr (nach den Schwimm-
wettbewerben) wird es im und um das Schwimmbad verschie-
dene Wettkämpfe und Spielmöglichkeiten geben, die nicht in die 
Gesamtwertung einfließen. Bei diesen Wettkämpfen steht Spaß an 
Bewegung und Geschicklichkeit im Vordergrund.
Die Anmeldung zu den Spaßwettkämpfen, Durchführung und 
Siegerehrung wird direkt vor Ort passieren.
Mehr zu diesen Bewerben werdet ihr in regelmäßigen Updates 
auf unserer Facebook Seite finden.

Bei Schlechtwetter gibt es die Möglichkeit, die Turnhallen der 
Quartiere zu nutzen. 

BEZIRKSWETTKAMPF IM RAHMEN DER SCHLUSSFEIER
Im Rahmen der Schlussfeier bitten wir euch, Mannschaften aus 
den Turnbezirken zusammen zu stellen. Jeder Turnbezirk soll eine 
Mannschaft stellen, jeder Verein soll in der Bezirksmannschaft 
vertreten sein!
Wie der Wettkampf genau gestaltet wird, wie viele Wettkämpfer 
pro Bezirk daran teilnehmen sollen, werdet ihr in unseren 
Updates auf der Homepage bzw. auf Facebook erfahren.
Eines sei schon verraten: Es geht in die Höhe!

Rahmenprogramm

BEGEGNUNGEN ERMÖGLICHEN
Das Umfeld der Quartiere wird so gestaltet, dass es dort weder 
Kindern und Jugendlichen noch Betreuern fad werden sollte. 
Vom Slacklinen über Volleyball oder Singen am Lagerfeuer wird 
in den Quartieren einiges geboten. Auch die Verpflegung vor Ort 
wird nicht zu kurz kommen. Nun liegt es an euch, die Quartiere 
mit Leben zu erfüllen, andere Vereine kennenzulernen und neue 
Freundschaften aufzubauen. Wir werden für musikalische 
Begleitung sorgen, aber vergesst eure Gitarre auch nicht, 
mehr ist besser als eine!

TRACHTEN ROCK
Am Donnerstag, 11.07.2013 lassen wir zum Beginn des 
Landesturnfests Schwanenstadt erbeben. Im Stadtsaal hebt ein 
Konzert mit Musikgruppen aus Oberösterreich ab. Lasst euch 
dieses Erlebnis nicht entgehen.
Eintrittskarten können bei der Anmeldung zum Turnfest 
mitbestellt werden. Für Turnfestteilnehmer ist der Eintritt zum 
„Trachten Rock“ verbilligt.
Nähere Auskünfte erhaltet ihr auf unserer Facebook Seite in 
regelmäßigen Abständen.

JUGENDDISCO
Am Freitag, 12.07.2013 tanzt die Jugend in der schon 
traditionellen Disco im Stadtsaal. Unsere DJs werden euch so 
richtig einheizen. Für alle Tanzmuffel und dem Discoalter 
Entwachsenen gibt es am Vorplatz des Stadtsaales einen 
Biergarten zum Abhängen und Plaudern.
Die Quartiere sind während dieser Veranstaltung geschlossen.
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FRÜHSCHOPPEN
Um euch am Samstag, 13.07.2013 das Warten auf eure 
Teilnahme am Rätsellauf zu versüßen und den Einwohnern von 
Schwanenstadt einen Eindruck von unserem Turnfest zu geben, 
findet gleichzeitig mit dem Rätsellauf ein Frühschoppen mit dem 
Spielmannszug Neumarkt statt. Schon in der Früh werdet ihr von 
eurem Quartier vom Spielmannszug abgeholt werden, um dann 
gemeinsam auf den Stadtplatz zum Austragungsort des 
Rätsellaufes zu gehen.
Dort könnt ihr euch noch einmal für den Rätsellauf vorbereiten 
und beim Frühschoppen stärken und den anderen Teilnehmern 
zusehen bzw. sie anfeuern.

VOLKSTANZFEST
Wer freut sich nicht schon auf das Volkstanzfest, das einfach zu 
jedem Turnfest dazu gehört. Gemeinsames Tanzen in gemütlicher 
Atmosphäre gehört dazu. Und weil wir beim Auftanz immer zu 
wenig Platz gehabt haben, bitten wir uch am Samstag, 13.07.2013 
um 19:30 Uhr auf den Stadtplatz. Das Volkstanzfest ist eine Open 
Air Veranstaltung für alle Turnfestteilnehmer, Betreuer, Freunde 
und Verwandte und natürlich auch für alle Einwohner von 
Schwanenstadt.
Was wäre, wenn wir den ganzen Stadtplatz von Schwanenstadt 
mit Volkstänzern bevölkern?

SCHLUSSFEIER UND SIEGEREHRUNG
Als großer Abschluss für das Landesjugendturnfest 2013 in 
Schwanenstadt finden die Schlussfeier und die Siegerehrung um 
11:30 Uhr am Stadtplatz in Schwanenstadt statt. 
Turnvorführungen, Siegerehrungen und der Bezirkswettkampf 
werden sich zu einer würdevollen Schlussfeier vereinen.
Um ca. 13:30 Uhr müssen wir dann leider schon wieder sagen: 
Das Landesjugendturnfest 2013 in Schwanenstadt ist 
Geschichte, eine Geschichte, die in eurer Köpfen und Herzen 
weiterleben und die Basis für die weitere Arbeit im Verein und im 
Land weiter verstärken soll.
 



4 140

Rätsellaufvorbereitung

WISSENSWERTES ÜBER OBERÖSTERREICH
Von den nördlichen Kalkalpen und dem Salzkammergut über die 
weiten Ebenen des Alpenvorlands bis hin zum Granit- und Gneis-
hochland im Norden erstreckt sich über 11.982 km² unser schö-
nes Oberösterreich, das viertgrößte Bundesland Österreichs. Die 
1,4 Millionen Einwohner leben in den vier Landesvierteln, Mühl-
viertel, Traunviertel, Hausruckviertel und Innviertel, wobei seit 
einiger Zeit der Oberösterreichische Zentralraum zwischen den 
Städten Linz, Eferding, Wels, Steyr und Enns als „5. Viertel“ gilt.  
Oberösterreich entwickelte sich aus dem habsburgischen 
Erbland „Erzherzogtum Österreich ob der Enns“ und wird heute 
begrenzt durch die Bundesländer Steiermark, Salzburg und 
Niederösterreich, sowie die Regionen Bayern und Südböhmen 
der Nachbarstaaten Deutschland und Tschechien.
Neben der weiß-roten Landesfahne gilt auch der „Hoamatgsang“ 
als fester Bestandteil der oberösterreichischen Identität und so 
wurden die ersten beiden sowie die letzte Strophe des 1841 von 
Franz Stelzhamer geschriebenen und 1884 von Hans Schnopfha-
gen komponierten Liedes 1952 zur Landeshymne erklärt.
Seit jeher war Oberösterreich neben seinen Naturschönheiten, 
wie beispielsweise dem Dachstein mit einer Höhe von 2995 m, 
den Wackelsteinen im Mühlviertel und den zahlreichen Seen 
des Salzkammergutes (Attersee, Traunsee, Mondsee, Hallstätter 
See…), auch für seine kulturellen Errungenschaften bekannt. 
Persönlichkeiten wie der Komponist und Musiker Anton Bruckner, 
der heute unter der Orgel des Stiftes St. Florian begraben liegt 
oder der Dichter Adalbert Stifter, werden weit über die Staats-
grenzen hinweg bewundert.
In der heutigen Zeit genießt Oberösterreich vor allem auf Grund 
seiner Wirtschaftsbetriebe internationales Ansehen. 
Oberösterreichische Produkte werden in vielen Ländern nachge-
fragt und tragen so die oberösterreichische Identität in die Welt 
hinaus.

WISSENSWERTES ÜBER DIE TURNGESCHICHTE UND DEN 
ÖTB TV SCHWANENSTADT 1870

Nach vielen Jahrzehnten, in denen Bewegung als „unfein“ galt, 
schafften es Persönlichkeiten wie Guts Muths, Pestalozzi, Salz-
mann und Jahn um 1800 Sport wieder als festen Bestandteil in 
der Gesellschaft zu verankern. Um dieser neuen Öffentlichkeit der 
Leibesertüchtigung gerecht zu werden, eröffnete Friedrich Lud-
wig Jahn, am 11. August 1778 bei Lenzen in Brandenburg 
geboren, 1811 am Rand von Berlin den ersten „Turnplatz“ der 
Welt, die Hasenheide. Das Wort „Turnen“, wie wir es heute im 
allgemeinen Sprachgebrauch verwenden, wurde damals von Jahn 
kreiert. Abgeleitet von „Turnier“ (der Ritter) oder „tournare“ 
(= sich drehen) meinte er damit alle Betätigungen des Körpers, 
die dazu beitragen, Gesundheit und Kraft zu erhalten und 
auszubauen. Der Turnergruß „Gut Heil“ (seit 1817), sowie die 
einheitliche Turnkleidung und das Turnerkreuz (4F als 
Abkürzung des Wahlspruchs „frisch, fromm, fröhlich, frei“) 
etablierten sich bald als Symbole des Jahn’schen Turnens. 
86 Jahre nach dem Tod Friedrich Ludwig Jahns am 15. Oktober 
1852 wurden 1938 alle bis dahin bestehenden Turnverbände 
aufgelöst und in den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen 
eingegliedert. Einige Vereine gründeten jedoch bereits sieben 
Jahre nach Ende des 2. Weltkriegs in Wels den Österreichischen 
Turnerbund (ÖTB) und schufen so die Grundlage für den 
Fortbestand des Jahn’schen Turngedankens.  
Auch in Schwanenstadt fand das Gedankengut Friedrich Ludwig 
Jahns – körperliche Ertüchtigung, Pflege der deutschen 
Muttersprache, Heimatverbundenheit, Überwindung der 
Standesunterschiede am Turnboden u.a.m. – seine Anhänger und 
so wurde 1870 der Turnverein Schwanenstadt mit folgendem 
Aufruf gegründet:
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Mit Genehmigung des Bürgermeisters, Herrn Ign. Quitta, erlauben 
wir uns die Anzeige zu machen, daß wir gesonnen sind, einen

Turn-Verein

zu gründen, dessen Hauptzweck nur dahin gerichtet sein wird, 
Gelegenheit und Anleitung zu geregelten Leibesübungen zu 
geben, um dadurch zur eigenen und Vaterlandes Kräftigung und 
sittlichen Hebung beizutragen, sowie bildende Geselligkeit und 
Verständigung zu fördern und in Kürze eine

Feuer-Wehr

die, so zu sagen die wichtigste und schwierigste Aufgabe hat, das 
Feuer aus nächster Nähe zu bekämpfen und das bedrohte Men-
schenleben, sowie das Eigenthum seines Mitmenschen zu retten, 
errichten zu können.

Das ernste Streben nach möglichster Erreichung dieser 
Vereins-Zwecke wird und muss sicher die besten Früchte tragen, 
und das Erkennen der segensreichen Wirkungen, der Nothwen-
digkeit des Bestandes der Turn- und Feuerwehr-Vereine tritt in 
erfreulicher Weise täglich neu zu Tage.

Ein schönes Beispiel geben unsere Nachbarstädte Ried, Wels; 
besonders letztere, welche leider vor kurzem durch Feuer heim-
gesucht wurde, gab den glänzenden Beweis, daß es nur der gut 
geschulten Feuerwehr gelang, dem wüthenden Elemente Einhalt 
zu thun, daher die Rettung des Übrigen, vielleicht die Rettung 
der ganzen Stadt, der Opferwilligkeit der Feuerwehr zu verdan-
ken war, und wir glauben daher, daß Jedermann einsehen wird, 
welche Nothwendigkeit, welch’ großer Nutzen eine Feuerwehr 
für eine Stadt und dessen nächste Umgebung ist, da der Zweck 
derselben einzig und allein nur der ist, seinen bedrängten Mit-
menschen in der Noth nach Kräften beizustehen. Darum richten 
wir heute an die lieben Bewohner des hiesigen, so freundlichen 
Städtchens die Bitte, sich mit uns zu verbinden, mit uns Hand in 
Hand zu gehen, mit uns die Erreichung der so edlen, als gemein-
nützigen Zwecke: Der Aufmunterung, der Leibesübungen und der 
Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen anzustreben.

Wir ersuchen Diejenigen, die sich diesem so nützlichen Vereine 
anschließen und widmen wollen, sich

am Mittwoch, den 25.d.M. präcis 8 Uhr abends in den Lokalitäten 
des Hrn. J. Pürstinger einzufinden, und wir wollen dann zusammen 
wacker an der Förderung der Interessen des Vereins, an der Aus-
bildung und an der Entwicklung desselben arbeiten.

Wir hoffen, daß der von uns ausgestreute Gedanke fruchtbaren 
Boden findet und sind überzeugt, dass die Mühe Jener, die unsern 
Sinn zu verwirklichen suchen, durch die Erfolge belohnt werden. 
Und darum ein
„Gut Heil“ auf das Entstehen und Gedeihen des Turn-Vereins 
Schwanenstadt
Den 18. Mai 1870 Für das Komité:
 Fritz Kayser
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1870 Einfache Geräte werden beschafft, geturnt wird im   
 Saal der Brauerei Kiener
1872 Einladung des Turnvereins zur Gründung der Freiwilligen  
 Feuerwehr – die Feuerwehr wird beim Rätsellauf eine wich 
 tige Rolle spielen!
1902 erste Traditionsfahne, gestiftet von Frl. Anna Kiener, heute  
 noch in Verwendung
1931 Erwerb eines Turnplatzes (4330 m2 zum Preis von 3.000  
 Schilling), Turnbetrieb im Sommer,  Eissport im Winter 
1933 erster Tennisplatz in Schwanenstadt
1938 Überführung des Vereines in den Reichsbund für Leibes 
 übungen
1946 Auflösung des Vereines und Beschlagnahme des gesamten  
 Vermögens

bis 1955 ruhte jede Vereinstätigkeit

1956 10. September, Gründungsversammlung des 
 Allgemeinen  Turnvereins Schwanenstadt  Obmann: Karl  
 Hager, Oberturnwart: Rudolf Hauser 
1960 21. Juni , durch einen Schenkungsvertrag zwischen Bgm.  
 Grabner und dem Allg. Turnverein Schwanenstadt, 
 vertreten durch Karl Hager und Hans Dutzler, gelangt der  
 Turnverein wieder in den Besitz seines Vereinsvermögens
1963 Neuer Obmann HSL Rupert Gugerbauer 
 22. September  Einweihung des Gipfelkreuzes am Loser /  
 Altaussee, errichtet von Turnbrüdern unseres Vereines
1968 Fertigstellung und Eröffnung des ersten Turnerheimes, an  
 der Stelle der alten Holzhütte
1984 Hans Dutzler wird Obmann
1988 OÖ-Gaujugendtreffen in Schwanenstadt.  =Teilnahme von  
 mehr als 800 Jugendlichen aus 36 Vereinen. 

1992 18. bis 21. Juni  -  feierliche Eröffnung des neuen 
 Turnerheimes
1993 Neuer Obmann wird Georg Mathes, Turnwart 
 Dr. Peter Seufer-Wasserthal
2005 Peter Seufer-Wasserthal wird Obmann, 
 Rudi Seufer-Wasserthal wird Turnwart.
 Weiters beschließt die Hauptversammlung den Verkauf des  
 Vereinsgebäudes mit Grundstück und erteilt dem Turnrat  
 den Auftrag, mit Planung, Kauf und Errichtung einer neuen,  
 zeitgemäßen Vereinsanlage zu beginnen.
2009 Schwanenstadt ist Zielpunkt der Jahnwanderung
 Das neue Turnerheim wird eröffnet.
2013 Landesjugendturnfest in Schwanenstadt
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